
APPEAL AND COMPLAINT PROCEDURES 

RECHTSMITTEL- UND BESCHWERDEVERFAHREN 

 

Bewerber, die an einem Auswahlverfahren teilgenommen haben, können eine Rückmeldung zu ihrer 

Leistung in der schriftlichen Prüfung, den zusätzlichen Prüfungen und den Vorstellungsgesprächen 

anfordern. Bewerber, die der Ansicht sind, dass das Verfahren nicht korrekt durchgeführt wurde 

und/oder in einem Stadium des Bewertungsverfahrens ein Fehler gemacht wurde, können eine 

Überprüfung ihrer Bewerbung verlangen, eine Beschwerde einreichen oder Rechtsmittel einlegen. In 
diesem Fall kann der Betreffende innerhalb von 20 Tagen nach der E-Mail, mit der ihm die Ablehnung 

seiner Bewerbung mitgeteilt worden ist, eine Überprüfung beantragen. In dem Antrag auf 

Überprüfung ist die Nummer des betreffenden Auswahlverfahrens anzugeben; zudem sind klar die 

Kriterien zu nennen, für die die Überprüfung beantragt wird, außerdem die Gründe, aus denen die 

Überprüfung beantragt wird. 

 

Dieser Antrag ist an den Vorsitz des Auswahlausschusses zu richten; hierfür steht folgende eigens 

eingerichtete Mailbox zur Verfügung (jobs@era.europa.eu). 

Binnen 15 Tagen nach Eingang des Antrags auf Überprüfung wird der Bewerber über die Entscheidung 

des Auswahlausschusses unterrichtet. 

 



Die Bewerber können bei einer sie ihrer Ansicht 

nach beschwerenden Entscheidung eine 

Verwaltungsbeschwerde nach Artikel 90 

Absatz 2 des Statuts der Beamten und der 

Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen 

Bediensteten der Europäischen Union einlegen, 
die an folgende Anschrift zu richten ist: 

 

The Executive Director of the 

European Union Agency for Railways 

120 Rue Marc Lefrancq 

59300 Valenciennes, FRANKREICH 

 

Die Beschwerde ist binnen 3 Monaten ab dem 

Zeitpunkt, zu dem der Bewerber über die ihn 

beschwerende Maßnahme unterrichtet wurde, 
einzulegen. 

 

Wird die Beschwerde abgewiesen, können 

Bewerber gemäß Artikel 270 des Vertrags über 

die Arbeitsweise der Europäischen Union und 

Artikel 91 des Statuts der Beamten und der 

Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen 

Bediensteten der Europäischen Union Klage 

erheben beim: 

Gericht der Europäischen Union 
http://curia.europa.eu/ 

 

Hinweis: Die Anstellungsbehörde ist nicht befugt, 

Entscheidungen eines Auswahlausschusses 

abzuändern. Nach gängiger Rechtsprechung 

verfügen die Auswahlausschüsse über einen 

weiten Ermessensspielraum, der vom Gericht 

nur überprüft werden kann, wenn ein Verstoß 

gegen die Vorschriften über die Arbeitsweise des 
Auswahlausschusses vorliegt. 

Ferner besteht die Möglichkeit, gemäß 

Artikel 228 Absatz 1 des Vertrags über die 

Arbeitsweise der Europäischen Union und in 

Einklang mit den Bestimmungen des 

Beschlusses des Europäischen Parlaments vom 

9. März 1994 über die Regelungen und 
allgemeinen Bedingungen für die Ausübung der 

Aufgaben des Bürgerbeauftragten 

(veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen 

Union L 113 vom 4. Mai 1994) unter folgender 

Anschrift eine Beschwerde an die Europäische 

Bürgerbeauftragte zu richten: 

 

European Ombudsman 

1 Avenue du Président Robert Schuman – 

CS 30403 
67001 Strasbourg Cedex, FRANKREICH 

http://www.ombudsman.europa.eu 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch die 

Befassung der Europäischen 

Bürgerbeauftragten die Frist, die gemäß 

Artikel 90 Absatz 2 und Artikel 91 des Statuts 

der Beamten der Europäischen Union für die 

Einreichung einer Beschwerde bzw. einer Klage 

gemäß Artikel 270 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union beim 

Gericht der Europäischen Union gilt, nicht 

ausgesetzt wird. 

 


